
Bänden se1it 1930 erschienenen rund 175 lographien (1n dem bei Werner
olew1n un! Gisbert \ Romberg die Autoren vertausch wurden) be-
schließt den and 1ne derart positive Resonanz nden, daß
Historische Kommıission und Herausgeber einer Fortsetzung der el
ermuntert werden! Durch die Ausrichtung künftiger an!ı auf einen jJe-
weiıls thematisch usammengehörigen Personenkreis unter staärkerer Be-
rücks!]:  i1gung der jüngsten Vergangenheit könnten 1mM Verein mi1t einer
eLwas weniger zurückhaltenden Aufifmachun dem nternehmen gewl
auch eue Freunde SEW' werden.

unster Westif.) Richtering

Handbuch der historis  chen Statten eutschlands, : and Nordrhein-
Westfalen neubearbeitete Auflage GLEA und 383 Seiten, mi1t arten,

Stadtplänen, Burgenplänen erlag Kröner, u  ga 1970 röners
Taschenbuchausgabe 273) Ganzleinen 28,90

Na:  <} keinem „Handbuch“ greift der Historiker, der sich schnell infor-
mieren will, oIt, WwI1ıe nach dem „Handbuch der historis  en Statten
Deuts  ands“” Was der „Ploetz {Ur die großen Linien der Politik, der
„Territorien-Ploetz“ für die historische Entwicklung VO  - Ländern biletet,
eistet dieses „Handbuch füur die Kleinstbereiche geschichtlichen Lebens
eine erstie fundierte riıentlerung, die 1n ihrer Gesamtheıit ıne gründliche
enntinı1ıs der geschichtlichen Landeskunde TUr das and Nordrhein-West-
alen vermittelt. Wie unentbehrlich dieses Werk inzwischen geworden 1ST,
zeig die Tatsache, daß bereits nach Jahren eine zweite, erweiterte AuTt-
lage notwendig wurde, die sich ın vielen Fällen als eus  Ööpfung präa-
sentler Entsprechend der esamtkonzeption umfaßt dieser and das
and Nordrhein-Westfalen, das aus den Gebietsteiulen Nordrheıin und
Westfalen besteht. Insbesondere die landesgeschichtliche Einführung
dem eil Nordrhein wurde VO  - F'ranz eirı und eOr: röge vollıg Nne  C
bearbeitet. Die 'Feilbeftiraäge Petris, der 1M Rheinland w1ıe 1mM ena  arten
Westfalen SOZUSsSagen ause 1ST, we1lst aut die vielen politischen, irch-
en un! kulturellen erpflechtungen zwischen dem Niederrheingebiet
und Westfalen hın. Die Redaktıon füur den Landesteil Westfalen, aut den
1er besonders hingewiesen werden soll, Jag wıeder 1ın den ewährten
äanden VO  5 Professor Dr Bauermann.

Es spricht f{ür die solide Trbeif, die schon be1l der ersten Auflage g_
eistet wurde, daß die 1mM allgemeinen eil *Z geschichtlichen Werden
des Landesteiles Westfalen“ seinerzeit VO  5 Ibert Hömberg geschriebenen
Abschnitte wortlich beibehalten werden konnten Sie sSiınd bis eute W1S-
senschaftlich iıcht uberno en allerdings schlenen einige
Ergänzungen ber das Gewerbe und die frühe Industrie des Jahrhun-
erts erwünscht, die VONN [0)  ang ees! einem rundlichen Kenner der
Materie, eingefügt wurden. (35Aanz LE  i 1st das Schlußkapitel ın dem
ees! die Ges estfalens 1mM un!' Jahrhundert behandelt,
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eın ema, das Hömburg 1U  — 1IDzZ untier es  rankun. auftf das Ruhr-
gebiet anklıngen lassen. ehr anschaulich arbeıte ees die ntier-
schiede der Entwicklung Westfalens gegenüber anderen preußischen Pro-
vinzen heraus: die politische Verschmelzung heterogener Bestandteile in
einer einheitlichen Verwaltungsorganisation, usbau und Behauptiung der
provinzilellen Selbstverwaltiun 1 und Jahrhundert, das Rıngen 1ın
der evangelischen 1r zwischen staatskirchlichen Tendenzen der PTr'
Bischen Regilerung und den Forderungen gemeindlicher Selbstverwaltiung
untier Beibehaltfung der Presbyterialverfassung, Kulturkampf, amp. bel-
der iırchen nationalsozialistische Eıin- und Übergriffe unter Präases
Koch und Bischo{f VO  - alen, die gesetzliche erun des Anerben-
rechtes bel den Bauernhöfen, die Impulse, die das preußische Volksschul-

urch Natorp und das VO  - ihm gegründete Lehrerseminar 1n oes'
erhielt, schließlich die Industriealisierung als das „nachhaltigste Ereign1s
der westfälischen Ges des Jahrhunderts“ und den usbau des
Verkehrswesens. Das es annn 1er 1U 1ın tichworten angerissen WEeI’ -

den. Aber ist sicher icht übertrieben, wenn 199828  - sagt, daß INa  ® sich
ber die Geschichte Westfalens DE nirgendwo besser Kurz, aber wıssen-

zuverlässig unterrichten annn als 1 „Handbuch der historischen
Stätten‘ ngeschlossen hnat ees schließlich noch einen, wıe mMa  ® meılınen
mO'  e; Zu kurzen nı „ZUm geschichtlichen Werden des Landes
Nordrhein-Westfalen“. Die Entstehung und Entwicklung dieses se1it 1945
gebildeten Landes ist komplex, als daß INa  e sS1e auft HLT Seiten A
den Griff“ bekommen könnte Aber als ersie zusammenfassende Übersicht
1st S1Ee unentbehrlich und äaußerst nützlich.

Diese allgemeıinen Abschnitte mMi1t ihren 160 Selten bılden NUur den
Hintergrund, auft dem sich annn die „Historischen Stätten“, die Städte,
Dor{ifer und Flecken, die Kirchspiele und Klöster, die Burgen und Herren-
hauser profilieren. egenüber der ersten Auflage SiNnd War manche tich-
worte, ber die INa  ® weni1g wußte oder die do!  ß iıcht als „Historische
Statten" 1M eigentlichen Sinne angesprochen werden konnten, wegfallen
ndere Ssind NU.  —+ redaktionell groberen bschnitten beigefuügt worden,
lassen sich aber unschwer uüuber das Ortsregister des Bandes
ermitteln Dem gegenüber i1st jedoch auch eın erhebliches Mehr festzu-
tellen VO  - Statten, die 11a  ® 1n der ersten Auflage vermißt war
ist dıie Steigerungsrate 1 westfälischen e1l icht groß w1e die 1
rheinischen Teil, dem die Vorarbeiten SE Historischen Ortslex1ikon 1ın
besonderer Weise zugufe kamen. Man WwIrd auch immer daruber geteilter
Meinung eın können, welchen Namen INall, angesichts der VO erlag
her geiordertien eschränkung, noch aufnehmen oder schon weglassen
kann, ohne autf Wesentlı  es verzichten. Eints  eldend 1ST, daß icht 1LUFr

allı Artikel auf den neuesten an gebracht, sondern manche, WenNnn die
inzwischen ewoNnNneNen Einsichten rforderten, ganz umgeschrieben
worden SiNd. Es isSt auch für eine NEeUe uflage ın einem ungewöhnlichen
Maße die eueTe Liıteratiur verarbeitet worden, Was War weni1ger ın dem
zahlenmäßıgen nschwellen des Abschnitts „Grundlegende Literatur“
erkennen 1ST, aber bei den einzelnen Tiükeln erhe uche schlägt,

Neuerscheinungen bis 1970 berücksicht1igt worden SiNd. Die tichwortfe
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SiNd, w1ıe VO  3 der ache her geboten erschien, alphabetisch eoranet. Eın
Personenregister und ein Ortsregister‘!, erleichtern die Benutzung. So ist
die zweite Auflage einem wesentlich erweiterten „Handbuc OT-
den, das für jeden, der sich mıift Fragen der Landes- und Ortsgesch1i  te
1mM Rheıinland un! Westfifalen beschäftigt, unentbehrlich 1sSt

Uunster (Westit.) Herberhold

Handbuch der euts:  en Kunstdenkmaler Nord-
rhein-Westfalen. Z weliter and Westfalen Bearbeitet VO  - Orotihnea
uge un! iliIrıe Hansmann. eutischer Kunstverlag 1969

eit 1964 erscheint eorg eh1l0s „Handbuch der euts  en unst-
enkmäler“ ın einer vollstaändig Bearbeitung. Für Westfalen 1sSt

die dritte. Der Altmeister der eutschen Kunsthistorie, der VO  ® 1905 bıs
1912 mit seinem iıtarbeıterstab die erstie Ausgabe ın funf Banden be-
sorgte, erfaßte die Kunstdenkmale Westfialens 1n and „Nordwest-
deutschland“ Aufl 19258, 1: Auflagen bel Ernst Wasmuth,
Berlin Unveränderte Neudrucke erschienen 1941 und 1944 1M euts:  en
Kunstverlag, Berlin). Einige eit VOT seinem ode (1932) hat der mehr als
80Jährige Schöpfer des Handbuches die Neubearbeitung T °HS Gall ber-
tragen. chon 1935 erschien als erster and der euen el der and
„N1iedersachsen und Westfalen“ (ein unveränderter Nachdruck folgte
Bis Z Ausbruch des zweiten We  rieges folgten eın zweiter and ‚„Die
Rheinlande“ 1933, während des Krieges noch wel weltere: 1949 „Hessen-
assau und 1mM folgenden Jahr „Rheinfifranken“. TNS Gall, der 1930 bis
1945 1rektior der preußischen, 1946 bis 1953 der ayerischen Verwaltung
der taatlıchen OoOsser un! arten gewesen 1ST, brachte bis seinem
ode 19538 noch weitere vier an heraus, ohne aber amı auch 1Ur das
gesamte Bundesgebiet erfaßt en

Die Besonderheit des „Deh1o 11“ besteht darın, daß die einzelnen
Orte 1n ihrer landschaftlichen Zugehörigkeit, icht mehr 1n alphabetischer
Reihen{folge eorane SINd. Gall meinte, auftf diese Weise „m1t wenigen
15381  en „den Kunstbesıitz einer anzen Landscha  66 überschaubar
machen, „VOr em denen, die icht VO Fach SINd, die Benutzung -
el  ern, zumal autf der Reise, und ihnen agen, Was 1n einer bestimm-
ten egend en Werken der Uuns noch vorhanden 15

Seine Mitarbeiter für Westfalen obert Nissen für den egie-
rungsbezirk rnsberg, Hans Ornie und Hans ummler für den Re-
gierungsbezirk unster. ıchard Klaphek bearbeitete die westfälischen
Adelssitze. aul Jonas Meıler 1leierte den Beitrag er Corvey; fuür den
Regierungsbezirk Minden, der nach dem rlege mi1t dem and 180) 015 11Yı

das allerdings u  — die Tie ringt, die keinen eigenen Artıkel aben, ber
U,  n WOTr m1ıtbehandelt 1nd.
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